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Uo. 81. Samstag, den 27. April.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund de« § 137 des Gesetzes Uber die
allgemeine Landesvcrwaltuiig vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer(Automobile), welche nicht
auf Schienen laufen, unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Nebligen de» Bestimmungender
W 3. 4, 6 bis 14. 20 bis 22. 26 bis 43 der Wege-
polizeiverordnung vom7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muh so eingerichtet
sein, daher sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3. Auf der linken Seile jedes Selbstfahrers
muh beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder die
Firma de»Eigcnthümcrs mit deutlichen, unverwisch
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigen-
thnm der Post- oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Persouengehören und
vorübergehend ini Negiernngsbezirke benutzt werden.

84. Selbstfahrer dürfen an entgegenkommende»
Zug- oder Reitthiercn oder Vichtransporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
trabenden Pferdes vorbeifabren. Die Geschwindig-
«ril eines Selbstfahrers darf beim Ueberholcu von
Zug- oder Ncitthieren oder Mehtrausporten nicht
größer sein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wege-
polizeiverorduung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reitthierc oder Bichtrans-
portc angehalten, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfe» letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eine» Schritt gehenden Pferdes vorbeifahrcn.

§ 5. Selbstfahrer, welche an Zug- oder
Reitthicren oder Biehtransporten vorbeigcfahren
sind, dürfen aus der nach 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
dars 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlanbiiiß übersteigen.
, . 8 r/- Selbstfahrer haben, abgesehen vom Uebcr-
holcn— vcrgl. §§ 40, Abs. 2, 41 der Wegcpolizei-
verordnung— Signale zu geben, wenn sic von
andcren Fuhrwerken, Reitern, Viehtransporten oder
Fußgängern, au denen sic vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.
_ . Jedes nnnöthige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letztere» nicht entfernen, ohne da¬
für gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des8 20 Satz 3 der Wegc-
Polizeiverordnung wird hierdurch nicht berührt.

8 3. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu-
stnninung des Regierungs-Präsidenten angeordnetwerden.

8 10. Zuwiderhandlnilgeil gegen die Be¬
stimmungen der 882 bis 8 werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögensfallemit ent¬
sprechender Haft bestraft.
.o I Diese Verordnung tritt niit dem
ib. Februar 1900i» Kraft.
m diesem Zeitpunkt wird der 8 13 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Radfahren, vom
11- Februar 1896 ausgehobeu.

Wiesbaden , beit 28. Dezember 1899.
Der Kgl. Regierungs-Präsident. In Vertr.: Bake.

Auszug
aus der Wegepolizeiverordnung vom7.Nov. 1899 re.
, , 8 35. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
IchneUer als >nit der Geschwindigkeit eine« kurz¬
um den den Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als ini Schritt fahre».

8 86. In oder ans Höfen oder Häusern, in
engen Ortsstraßen, bergabwärts auf steilen Ortr-
," atzen, beim Zusanimensein vieler Menschen, bei
wnstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg-
'unaen mit öffentlichen Aufzügen, Lcichenzügeu,
«eichlosien marschirende»Tiuppenabtheilungenoder
Bampfwalzcii, dars nicht schneller als mit der Gc-
a? bindigkcit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren

üeritteu werdet,. Erforderliche» Falles muß
gehalten werden.
, 8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An-

>wg vorgeschriebeue Geschwindigkeit darf nicht
»berschiittcn wcrdeii.
a.. . Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
-amt .i.„a»ch beim Fehle» eines Anschlages Folge

«kk.„??."^beheildes wird hiermit wiederholt zur
aEullichen Kennluiß gebracht. *

Wiesbaden , ig , Oktober 1900.
. D-r Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Bekanutmachnng.
ii ^ <!»̂ zug auf meine Bekanntmachungvom

jJv *. werden die Interessenten davon bc-
Wnchtigt, daß der Termin zur landcspolizeilichen
Losung des Entwurfs für die provisorische Ein-

bc» Salzbachs in de» neu projectirteu
Ea.'wl <>uf Dienstag, den 80. d. M., Bor-

10V» Uhr» im Zimmer No. 24 des
l«Ä '?*""Fsgebäudcs, Rheinstraße 33, Hierselbst ver¬
legt worden ist. *
sw WieSvadeu, den 17. April 1901.

Polizei-Präsident: K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Vornahme der technischen

Revisioiie» der Maße unb Gewichte, welche in
hiesiger Stadt zu Anfang dieses Monats begiunen
sollten, sind verlegt worden und werden hiermit,
wie folgt festgesetzt:

1. Bezirk des 1. Reviers vom 15. bis
25. April d. Js .,

2. Bezirk des 2. Reviers vom 26. April bis
10. Mai d. Js .,

3. Bezirk des 3. R-vicrS vom 11. bis
24. Mai d. Js ., ,4. Bezirk des 4. Reviers von»25. Mai bis
15. Juni d. Js .,

5. Bezirk der 5. Reviers vom 16. bis
30. Juni d. Js.

Wiesbaden, den 15. April 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Straßen-Polizei-Verordnung vom 18. Sept. 1900.

- 8 62. -
1. Auf öffentlichen Straße» und in Vor¬

gärten, sowie an straßenwärts mtb nach Vorgärten
zu belegenen Thüren, Fenstern und Balkoueit ist
das Aushängen und Auslegen von Wäsche und
das Aurlcgcu, Klopfen unb Ausstäuben von
Teppiche», Betten, Matratzen und ähnliche»
Gegenständen verboten. Ausgenommen hiervon ist
das Auslegen von Teppichen zur Ausschmückung
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Nusklopfen von Zimmer-
teppiche» und Läufer» ist in Hofen und
Gärten innerhalb der Stadt nur an Werk¬
tagen von 0—12 Nhr Vormittags gestattet.
Zimmerteppiche und Läufer, deren Flächen¬
inhalt 16 Quadratmeter übersteigt, dürfen
innerhalb der Stadt überhaupt nicht aus¬
geklopft oder gestäubt werden.

Die vorstehende Bestimmuyg bringe ich hier¬
mit wiederholt zur öffentlichen Kcniitniß.

Wiesbaden, den6. Januar 1901.
Der Polizei-Präsideilt. K. Prinz v. Ratibor.

Bekauntrnachuug,
betreffend das Droschkensuhrwesc«.
Es wird hiermit zur Kcnntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Drofchkenvesitzer-Bereins
gebracht, daß vom 1. April d. I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschke».
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgassc an der Mündung in

die Taunusstraße . 8
3. Auf dem Kranzplatz . 3
4. Zu der Sonlleiibergerstraße, an de»durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg 2
5. Vor der alten Kmhans-Coloiiuade. . 20
6. Vor der neuen Kurhaus-Coloiiuade(auch

Thcatcr-Coloiiuade gen.) . 20
An allen Abenden, an welchen Vor-

stcltnngcn im Kgl. Theater stattfindcn, bleibt
der vorgenannte Halteplatz»ur bis 8'/» Uhr
Abends mit 20 Droschken, nach 8'/-
Abends in»r mit 10 Droschkeri besetzt.
7. An der Südseite des Rathhauses. . .
8. Auf der Südseite der Museilmstraßc.
9. Aus der Ostseite der Victoriastraßk.an der

Mündung in die Franksurterstraßc.
10. In der Blumenstraße—Westseite—au

der Müilduiig in die Bierstadterstraße
11. Auf dem südlichen Fahrdamme der Rhein-

straße vor dem Lndwigrbahnhof. .
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an-

fangend an der Rheinbabnstraße. .
13. Ans dcni Reitwege der Rheinstraße, au-

sangend an der Moritzstraße. . .
14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, aii¬

fangeild an der Wörlhstraße . . . 3
15. Am Kaiser-Friedrich-Ring. an der Münd-

n»g der Moritzstraße. . . . . . 3
16. Ans dem Mauritinsplatz. 3

Den für den Eisenbahndieust bestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

-i. für den Dienst auf dem Taunus-
und Ludwigsvahnhof auf dem»örd-
lichcu Fah rdamme der Rheinstraße, aiifangeild
an der Mainzerstraßc;

h. für de» Dienst auf dem Rheiubahn-
hof auf dem Reitwege der Rheinstraße,
aiifangeild an der Ädolphstraßc in der
Nichiung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge-
»niinte» Halleplätze sind von Morgens6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der aiigegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämnitlicher übrigen Droschke» auf den vorgc-
nanttteii Halteplätzen»in 7 Uhr Morgens beginiit.

Mit Aiisnahnie von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alte» Kurhanscolonnade. bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theaier

oder ivenii solche Vorstellung Nicht statlfindet
auf dem Halteplatz vor der neuen Knrhans-

colonnadc(auch Theatercolonnadegeilannt), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dienstzeit säinmtlicher übligen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends. *

Wiesbaden, den 18. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prtnz p. Ratibor. 1

Uhr
4
3
6

20

10

10

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis-Anzeigern.
Mit Ziistinimung des Magistrats treten an

Stelle der in dem im Nheinifcheii Kurier No. 82.
Morgen-Ausgabev. 24. März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschken mit Fahrpreis-
Anzeiger» anfgeführtcn einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom IS. April d. I . ab
in Kraft:

An cinmaligeii Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestelltcii Taxe erhoben:
a. Fahrt von den Bahnhöfen . Mk. —.25
h. Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für ichivercr als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck. . „ —.25

c.  Für Nachtfahrten . —.50
d. Für Hin- u. Rückfahrt»ach:

1. den zur Gemarkung Sonnen-
bcrg gehörigen, an Sonnen-
bergerstraße belegciien Land¬
häusern bis in Höbe der Villa
Licbenbnrg, einschließlich der
letzteren. —.25

2. Sonnenbera
3. Biebrich.
4. Griechische Kapelle . . . .
5. Neroberg.
6. Leichtweishöhle.
7. Fischznchtanstalt. . . . . .
8. Fasanerie.
9. Neuer Friedhof.

10. Schießhallen.
11. Hof Geisberg.
12. Wilbclmshölie bei Soiinenberq
13. Bierstadter Warte . . . . '.
14. Rambach.
15. Dotzbeimcr Bahnhof. . . .
16. Dotzheim.

Clarcntbal.
Erbenbeim.
Schicrstein.
Bahnholz, Hotel, Restaurant
und Luftkurort.
Ca stcl.
Tauniisblick. . . . . . .
Walluf.
Mainz.
Platte . . .
Schlaugenbad.
Langenschwalbach.
Derselbe Zuschlag wird erhoben, wenn nach
den vorociiannten Orten nur die Hinfahrt
ausgeführt wird.

Für Rnndtonrfahrtcnr
28. Griechische Kapelle über Nero-

b-rg, Leichtweishödle zurück .
Griechische Kapelle, Neroberg,
Kanzelbnche, Rundfahrwcg und
zurück.
Dotzheim über Fraucnstein und
Schierstcin zurück. „ 1.—
Für sämnitlichc int Droschkentarif unter
I C von No. 59 bis einschließlich No. 89
anfgesührten Rilndtouriahrten, soweit die-
dieselben von cinspännigeu Droschken ans-
gesiihrt iverdeii. 1.—

Nur mit einem Pferde bespannte Droschkcii
sind nicht verpflichtet, die im Droschkentarif unter
10 No. 31, ferner von No. 40 bis einschließlich
No. 45, von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter I C vo» No. 77 bis einschließlich No. 89anzuiiehiuc». *

Wiesbaden, de» 3. April 1901.
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Ratibor.

17.
18.
19.
20.

21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

29.

30.
31.

.50
1.-
1 —
1 —
1 -
1 —
1—
1 —
1—
1—
1 —
1.—
1.—
1 —
1.-
1 —
1-
1.—
1.—
2.-
3.—
3.—
3.-
3.50
4.50
4.50

Mk. 1.

1.-

Bekatttttmachnttg,
betreffend den Hufbeschlag vo,i 7 Schutz¬

manns -Pferden.
Der Hnsbeschlag vo» 7 Schntziiianns-Pferden

soll bis zum 31. März 1902 im Wege der öffent¬
lichen AiiSschreibiliig vergeben weiden. Die nnverc»
Bedingungen köiiiien im diesseitigen Dienstgebändc,
Friedrichstraßc 32, eingesehen werden.

Lieseriings-Ailerbiclcn sind verschlossen mit
der̂Aufschrisr„Angebot ans den Hnsbeschlag voii
7 Lchiitzmanns-Pscrdeii" bis zun!28. April d. I.
im Dienstgebäude, Friedrichstraße 32, einzurcichen.

Wiesbaden, den 22. April 1901. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekauutmachnttg,
betreffend den Verkauf des Düngers bot

7 Schutzmanns-Pferde« .
Der Verkauf des Diingers von7 Schntzmanns

Pferden soll bis zum 31. März 1902 im Weg
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werde».

Die Angebote sind pro Pferd für je einet
Monatz» machen und ist der Dünger halbmonatlici
von dem Grundstücke, Dotzheimerstraße 13, woselbs
siä)die SlaUmig befindet, von bent Käufer abzuholen

Die Bezahlung hat am Ende eines jedci
Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Anfschrist„Angebot ans dci
Dünger von Sclmtzuianns-Pserden" sind verschlossei
bis zuni 20. April d. I . im Dienstgebäude de
Königlicheil Polizei-Directioii, Friedrichstraße 32
eiiizureichen. -

SLiesvaden, de» 22. April 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor

Bekauntniachunst.
Die Betheiligten werden davon in Keuiltui

geletzt, daß ivähreud der Sommernioiiatc April bi
einschl. S -plember der Frnchtmnrlt um 0 Nh
MorgeilS beginnt.

Accifk-Amt.

1901.
Bekanntmachung.

Bo»! 1. Aprild. I . ab find die in inländischen
land- oder forstwirthschaftlichcn Betrieben
oder in deren Nebcnbetricbcn beschäftigten
polnischen Arbeiter russischer oder österreichischer
slaalsangehörigkeit, welche» der Aufenthalt im
Jnlande nur für eine bestimnitc Dauer behördlich
gestattet ist und welche nach Ablauf dieser Zeit In
das Ausland znrllckkchren iniissen, von der
Invalidenversicherungbefreit.

Diese Befreiung bezieht sich also nicht aus
solche polnische Arbeiier, welche sich hier dauernd
beschäftigen und niedergelassen baden, oder Staats¬
angehörige eine» deutschenB.-ndesstnates sind,
sondern nur auf solch- russisch- oder österreichisch-
polnische Arbeilcr. die wirklich AnSländer sindn»d
sich im deutschen Reich in land- oder sornwirth-
schastlichcn Betrieben oder deren Ncbenbetricbcn nur
vorübergehend beschäslige» dürfen.

Gemäß der vom Rcichs-Versicherungsaint er-
iassenen Bestimmiingcii haben deliiznfolge alle Arbeit¬
geber in der Provinz Hessen-Nassau und dem
Fürstcnthnm Waldcck, ivclchc solche Ausläiider in
ihren land- oder forstwirihschasilicheu Betriebe»
oder derenNebeilbetriebcii deschästigteii, von«1.April
d. I . ab Folgendes zu beachten:

1. Jeder Arbeitgeber, welcher solche Ausländer
gegenwärtig schon beschäftigt, hat dies binnen
3 Tagen dem Vorstände der Landes-V rsicherungs-
anstalt Hessen-illassail zu Cassel kurz anznzeigen;
diejenigen Arbeitgeber, welche solche Ausländer
später beschäftigen, haben dies demieiben Vorstand
binnen3 Tagen vom Beginn der Belchäftiginig ab
anznzeigcn.

2. Nach Schluß eines jede» VicrlcljahreS,
spätestens bis zum 15. des»»mittelbar folgenden
Nkonats, und zwar erstmalig bis ziim lö. Juli d. I .,
daiin bis zum 15. Oktoberd. I . u. j. w. hat
jeder Arbeitgeber eine Nachwciiung über die von
ihm beschäsiigten einzelinn Ausländer obiger Staats¬
angehörigkeit den, Vorstände der Landes-Ver-
fichernngsalistalt Hessen-Nassau zu Cassel einzu-
reichen, und

3. den danach zu entrichtenden Betrag nach
Feststellung und Anfordernng an die Landes-Ver-
sicheriingsaiiftalt Hesseii-Nassaii zu Cassel aus deren
Kosten einziisenden.

Die Sliizeigen— Ziffer1 — lönnen iniitelst
Postkarten erfolgen und bedürfe» einer liamentlichen
Anfführiiiig der cinzelncii ausländischen Arbeiter
nicht.

Die Nachwcrsungeii— Ziffer3 — sind unter
Lcnutznng besonderer Formulare aufzustellc»,welche
eine besondere Anleitung über deren Ausstellung
enthalte» und jedem Arbeitgeber voll! Vorstände
der Laildes-Bersicherungsanstalt Hessen-Nassau z«
Cassel nach Erstattung der Anzeigen—Ziffer1—
zugesandt werden. *

Wiesbaden, 12. April 1901.
Der Magistrat, Abtheilung sür Versicherungssachen.

Mangold.
Städtischer Bolkskinderffarte»»

(Thunes -Stiftung ).
Im Kindergarten, Gustav- Adolsstraße 13.

werden nichtschttlpflichtige Kinder der rmnder-
beniittclten und inibemitteltcti Stände, ohne Unter¬
schied des religiösen Bekenntiiisscs, »ach znrück-
gclegtem3. Lebensjahre ansgenonimen.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf. und das
lliiterrichtsgeld monailich 50 Pf. Dasselbe kann
sür mehrere Kinder aus einer Familie ermäßigt
oder ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frübstück lind hoben
dafür täglich6 Pf. zu entrichten. Diejenigen
Kinder, welche auf Mittägessen und Vesperbrod
Anspruch mache», haben daiür weiter täglich für
das Mittagessen 10 und für das Vesperbrod5 Pf.
zu bezahlen.

Anmeldiiiigen werden Vormittags von 16 bis
12 Uhr im Rathhanse, Zimmer No. II, cnt-
gegeiigeiionnilen. *

Wiesbaden , den 10. April 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Bcknntttmlichnttg.
Der abgeäiideite Fliichilini-iiplan sür die

AerbindinigsstraßeMichelsbcrg—Saalaasse(Theil-
sirecke Michelsberg—„2lltcr Friedhof" ) hat
die Zustimmung der Orlspolizcibehörde erhalten
und ivird null»,ehr int Ratbhaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 88», innerhalb der Dienststlindeii zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes von,
2. Juli 1875, betr. die Anlegung uiid Vciändernng
von Straßen pp. ,nit dem Bemelken hierdurch
bekannt gemacht, daß Eiiiweiidnngei, gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischcii, mit dem
24. d. M. beginiieiideil Frist von4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 20. April 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobenius.

Anszuff ans der Fcldpolizei-
Berordttmiff vom 2». Mai I8 »4.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit
bcstinimt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zmriiderhandluiige» gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werde» mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk., im Nichtbeitreibungssall
mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit begiiiiit am 1. April
und dauert bis zu», 15. Mai 1901. *

Wiesbaden, 30. März 1901,
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner« ^



Sette » . 27 . April 1901.

Bekanntmachung.
mitoSiftP ’niS*  d . I ., Vor-

soll nil der Stadtgewetnde
Wiesbaden gehöriger Grundstück am Eiitenbergplatze,
Ro- 5145b- Lagcrbnches. von 12 a 62 qm im
JtotMMfe-Wcr. auf Zimmer No. 55, öffentlich
weittbteltnb versteigert werden. ’

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
ßlit Zimmer No. 51 zur Einsicht aus. * *
> Wiesbaden , den 10. Avril 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
. . . Muleili Elisabeth Bäselrr -Becker hier
oeaviichtigt aus dem Grundstück Lagerblich No. 2931.
nÜt.;?.*!! n”. « Rtict ©totfloiefe, ein Occonomie-£" ?“£* Wohnung zu erbauen und bat

b &'e frtbtilmig der AnsiedclunqS-Gc-
Gesetzes, b-tr. die Gründung

» delmmem in der Vrovinz Hessen-Nassau,
dwntragt̂ ""' ^ ^0 Gesetz-Sammlung Seite 173)

Gemäß8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
niw »*!! 8,ni r°ö von den Eigenthüinern, Nutzniig«-
!!n̂ ? *? ' °^ derech,rgteii und Pächtern der be-

Grimdstückc innerhalb einer Präclusiv-
[n jL üot,(ôei Wochen—vom Tage der erstmalige»
Bekaiiiitmachung an gerechnet—bei der Königlichen
Polizei-Dttectiou hier Einspruch erhoben werden
kan», wenn der Eiuspriich sich durch Thatsache»
üegrundcu laßt, welche die Annahme rechtfertigen.

das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke

Feld- oder Gartenbau, aus der Forst-
Verde " k*r "der der Fischerei gefährden

Wiesbaden , de» 18. April 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
3» Gemäßheit der 88 26 und 27 der Friedhofs-

Ordnung vom1. Januar 1885 bringen wir hicr-
»ur öffentlichen Kenntniß. daß für die nicht

Begrabnißstättegehörige», fondern
awJÄL Beerdig« .,asplätze des neuen
R^ idhofes an der Platterstraße bis ausWeitere« nachstehende Preise in Kraft treten:

I . Netterer The« , soweit «och Plätzevorhanden:
a) Für einen Platz in den Anlagen

(Ha,n) auf dem südlichen Theile
. , de» Friedhöfe» . 1200 Mk.b) für einen Platz an den beiden
, A °a.maue,rn uob am  Hauptwcg. 200 .

°)  Eckplätze au den Quadraten
(je 3>/, Plätze) . 500

d)  für die übrigen Plätze an den
Quadraten und Nebenwegen. . 150 „

**’ Rener Theil (Kriedhofö-Erweiterung ) :
») Für ein Kaufgrab an den Wegen

von mindestens 4,00 in Breite . 300 Mk.
J ™*111§oufgrab an Wegen unter
4,00 rn Breite. 160
ÖL’L größere Gräbergruppe,
beite. für Grabstätten mit gärt-
tierischen Anlageii für je 5 qm . 500 .<!) für eine Grabstätte in neu an-
»ultgendeu Haiuflächeu. . . . 1200

Amtliche Anzeigen des Lviesbadener Tagblatts.
Berdingnng.

Feuerwache. Acciseamt
»nw soll die Ausführung der I «-
MAMSi >»L >̂WSK
verdmlgeii"wnd?n. Ausschreibung
nn» § nL"K 'i?t '"rEerlag« könne,, Vormittags
von9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41,WkSÄ *"* •,aW"”«"■

Auswärtige Submjttenten ivollen de» obigen
Betrag besteUgcldfrel an unseren technischen SecretürAndretz senden.

Verichlossene und mit der Aufschrift
&n * b® S°0S Ö*rf*Ö' n* Stna*b0t* >'"d

Montag , den 29. April 1991,
Vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheineudeu Anbieter. *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. April 1901.

Stadtbauaint, Abtbeiluug für Hochbau.
_Genzmer , König!. Baurath.

Berdingnng.
Die Ausführung der Terra .,zoarbeiten für

^ " ,. N-ttbau: Feuerwache, « eeiseamt und
^ °'™ ' r bleu- und Schnlgasscneckehier-

selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.
o ffc>i*Vo,!??n"termBtn  können Vormittags

Don9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41,bezogen werden.
^ . ? " föhloffeur und mit der Aufschrift„ö . A. 7“
ö^ öme Angebote sind spätesten, bis Montag,
den 29. April 190, , Vormittags 11 „hr
hierher einzurejcheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendeil Anbieter' *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 23. April 190*.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau
Genzmer, König!. Baurath.

3 . Jahrgang . No . 51.
Kirchliche Anzeige«.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 28. Slpril. lJubikaie.)

Marktkirche.
Jugeiidgotterdieiift8'/, Uhr: Pfr. Ziemendorff.

Ubr: Pfr. Bickel. Nach
dem Gottesd,eust Christenlehre: Pfr. Bickel.
Rasch r̂ndgotterdienst5 Uhr: Pfarramts-Canditat

Amtswoche: Pfr. Bickel.
Dienstag, den 30. April.
^oii 4—6 Ubr: Arbeitsstunden de»

«raßeW"" uenverems im Pfarrhaufe, Luisen-
Bergkirche.

^Gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Rachder Predigt: Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Ubr: Pfr. Beeseumever.

^ aufe" und Trauungen: Pfr.
Grenr. Beerdigungen: Pfr. Beesenmeyrr.
^ NB, Vom nächsten Sonntag ab stnden die
sonntags,aufenwieder in der Kirche statt; Hau«-

n'lfr Woche , womöglich auf denMittwoch, zu verlegen.
Ringkirche.

>SchAen ^ ^ sdimst 10 Uhr: Hülfsprediger
Abendgoiterdienst5 Uhr: Pfr. Risch.

crî '̂ ^ E. Tanfe« und Trauungen: Pfr.
Friedrich. Beerb,gungm: Hülfsprediger Schlosser.

Herstellung bezw. Abgabe vou
Gntsteu werden außer de» vor-

Smannteu Platzpreisen nachstehende Preise berechnet:
1. für ein- einfache Gruft . . . . 200 Mk.
ß- » . zwnfache . . . . . 300 .
*• « » dreifache „ . . . . 400 „
Wiesbaden , den 13. April 1901. *

Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
werden davon in Kenntniß

fefW ;sfÄffiSÄ fi

MÄmeüwerden 6 ^ ari5n,ittna§ in  Empfang

JjgSSSSfX ü,,f ihre Kosten durch die
Wiesbaden , den 24. April 1901.

^ _ _ _ Städt . Accise-Amt.
Freiwillige Feuerwehr.

.Die Mauiischafte» der Leiter-
«nd Retter -Slbtheilungen des
pvettt » Zuges werden auf Mon¬
tag , den 29. April l. I ., Abends
6 Uhr, zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17. 19
>und 23 der Statuten, sowie Seite 12,

Wiesbaden , den 24. April 1901.
Der Branddirector. Schenrer.

B ekanntm achu u g.
Betr. städt. Elektricitätswerk.

. . H^ rdurch brinae ich zur öffentlichen Kenntniß,
Berechtigung zur Ausführung

elektrischer Hausinstallationen im Anschluß
an das städt. Elcktricitätswerk auch noch denFirmen:

1. Baugesellschast für elektrische Anlagen in
Aachen, Bureau hier.

2. Elektricitäts-Actiengesellschaftvorm.Schuckert
& Co., Frankfurta. M., Büreau hier,

crtheilt worden ist, sodaß zur Zeit die »ach-
bcnaniitcn Firmen:

1. Elektricitäts- Acliengefellschaftvormals
C. Büchner, hier,

2. Baugesellschaft für elcktr.Aulageu in Aachen,Bureau hier,
3. F. Dofftein hier,
4. Nicol. Kölsch hier,

!»̂ kttieitäts- Actieugesellschaftvormals
W. Lahmcyer& Co. hier,

6. C. Rommershausenhier,
o N -. Schäficr Frankfurta.M.. Büreau hier.

Ekrktncttats-Actiengesellschaftvorm.Schuckelt
. . , & Co.. Frankfurta. M., Büreau hier, *
diele Berechtigung besitzen.

Der Director
der stadt. Wasser-, Gas- und Elektricitäts-Werke.

_ Mnchakl.
Bekalnitmachuug.

. , Anläßlich einiger als unbegründet zurückge-
wlesener Beschwerden werden die Herren Jnter-
esseuten darauf aufmerksam gemacht, daß für an
und für sich accrsepfllchtiaeGegenstände mit Rück¬
sicht auf deren ausländischenUrsprung eine Be¬
freiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steneramklicher Be-
schelnlgiiiig selbstverständlich nur soweit gewährt
werden kann, als der Nachweis der Identität der
hier einzilfuhreuden mit der an einem anderen
Zrt- de,zollten Maare unzweifelhaft geführt ist.
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere
bei allen Maaren, welche nicht an einem Grenzorte

undvon  dort aus in im mittelbarem
zeitlichem Anschluffe an die Verzollung tu ununter¬
brochenem Transport hierher befördert worden
sind, nur dann als erbracht angesehen werden,
w-nn die betreffenden Maaren mit zollamtlichem
Verschlüsse hier emgchen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich
daher zur Vermeidung von Weiteriiiigeu empfehlen,
b« Bestellung ausländischer Maaren der in Frage
stcheiiden Art zu verlangen, daß dieselben hier
am Platze verzollt werden, was der Absender
dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
MÄS beifüg" S}mntrf  ’ 8“r D -rM ..ng in

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister.

v. Jbett.
Vorstehender wird hierdurch wiederholt zur

Kenntniß der Bctheiligten gebracht. 8 *
Wiesbaden , den 26. Februar 1901.

Städt . Accise-Amt.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße2. —
Vorm. 117*Uhr: Sonntagsschule.
. swfung für junge Mädchen(Sonntags-vcrem) Nackmittags7-5 Uhr.
Versammlung für Jedermann Abends 87- Uhr

>m großen Saal (Bibelstunde).
Ev. Männer- «ud Jüugliugsverei«.

Samstag. Abend« 9 Uhr: Gebetstunde.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freie Unterhaltniia
Montag. AbeudS9 Ubr: Gesangstunde

Abends9 Uhr: Bibetbesprechstunde.
-canneru. Jünglinge sind herzlich eingeladen.

Jugeudverei».
ballŝ el)"^ Aachm. 3 Uhr: Spaziergang(Fuß-

Montagu. Freitag. Abends 87- Uhr: Turnen.
Dienstag. Abends 87- Uhr: Bibelstunde

ei,.geradem mt “ 17  f,nb btr*I,d»

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2'~5ßw6r  Erwachsene geöffnet. °
Arbetterverems. ^ »" «»"abend de« Christlschen

Biehhof -Bericht

Vich-
gattnng

2 s
a .»go
a §£
§ «

3
Q

Stück

Schweine
Sül&er .

»nimel.
:rfel. .

I'

94
148
936
558
207

Städtische SchlachthanS-Berwaltnno.

Holz-Bersteigerung.
Montag , de» 29 , April I. I .,

Nachmittags » Uhr anfaugend,
werden auf dem Lungenheilstätte-Terrain
bei Naurod:

18 Eichen-Stämme von 18,67 Festmtr.,
22  Nadelholzstämme von 2,68 Festmtr'

[2588 Eichen-, Buchen- Und Kieferu-Stangen
1.—6. Classe,

45 Rmtr. Eichen- und Buchen-Scheit- und
-Knüppelholz,

840 Buchen-Wellen und
132 Nmtr. Reiser in Hause»

Iversteigert. 287
Naurod , den 21. April 1901.

_Schneider , Bürgermeister.

Evistlichcr Verein jnuaer Männer. Lokalitäten:
Rheinstraße 54, Part.

Somiabeiid 87« Uhr: Ge»«tsstuiide

ibZTm*MuZr lUtt*um  2V*Uöt im  L°k°-
Bib-lbesprechstundc.

.„. ..- //ttwoch8 /. Uhr: Versammlung der Jugcnd-Abthciliing, Tu men und Singen. ^ ^
Versammlungen

im Gcmeindrsaal des Piarrhause«, An der Rinq-
krrche 3.

Xf »« >»"»«»-

(intSft * 8 d -- *<«. .
Diakviiiffen-Mntterhans Paulineustift.

Haupigottesdimst 10  Ubr.
Kindergottesdienst 11  Uhr.
Jungsrauenvercin 47'- Ubr.
Frauen-Nähverein jeden Dienstag3 Ubr
Dienstag, den 30. April, Abends0 Uhr, werden

Idie 2 neuen Kirchenglockeu durch Herrn General-
superintendenleu Dr. Maurer in den Dienst der
Gemeinde gestellt und geläutet.

Pfr. Nenbourg.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 28. Avril. 3. Sonntag nach Ostern
Schutzscst des hl. Joseph ^

1. Pfarrkirche zum hl. Bouifatins.
Erste heil. Messe5.30, zweite6.30 Militär-

aJ:  AL.
" ,I »»d

- Wochentagen sind die heil. Messen um
o.30. 6.10 6.40 u. 9.10 Uhr. 6.10Uhr sind Schiit
n--ss-nuud zwar: Montag und Douiicrstag für die
Bleichstrnßcschule, Dienstag und Freitags für die
B1uä,erschule und die Mittelschulea» der Luisen-

^ ^ »ud Samstag für die Rheinstraße-
schule, die höhere Mädchenschule und die Institute

Gelegcnhnt zur Beichte Samstag bonV-7  unacyö uyr.
2. Maria-Hilf-Kirche.

i. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7'
Sonn- und Feiertags. Morgens6 Uhr Früh-

b Ubr Amt. Nachmittags5 Uhr Andacht,
l« den Wochentagen6.10 heil. Messe. Dienstag

und Freitag Schulnieffe. *
4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Laiigeubeckstr.
... . Sous'- und Feiertags. Morgens8 Uhr heil.
F -ff- mit !Predigt, Nachmittags3.30 Ubr Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens6 heil. Messe.

Attkathoiischr Kirche, Schwalbacherstraße.
! I? 1“»' d-n 28. April. Vorm. 10 Uhr: AmtI 1 d -edigt. Lieder: No. 64. 110, 65.

W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacherstraße 2.
er • r- . Apostolische Gemeinde.
Kieme Schwalbacherstraße 10, 2.Et. ;Gewerbehalle).
x- Sonntag, den 28. April, Vormittags 10 Uhr:
Hauptgoltesdienft. Nachm. 4 Uhr: Predigt. lUeber

p-'-'ttge Wirksamkeit Jesu in und durch seine
VMgcsandten Apostel.) Jedermann ist freundlichst

!O-eNtzL » ■ 8 »-
Gvangrlisch -lutherischrr Gottesdienst.

Adetbeidstraße 23.
q.. Sonutag dei, 28. April (Jubilate), Vorm,
v/ - uhr: Prcdigtgottesdimst und Vorstellung der

Pfr . Staude,imeper.
Kapttstrn -Grmrindr . Oranicnstr. 54, Hlh. Pt.
. „ .Sonntag, den 28. April, Vorm. 9',, ».Nachm.4 Uhr: Predigt.

Vorm. 11  Uhr: Kindergottesdienst.
Abends8 Uhr: Jungfrauen-Verein; Thec-

adend̂ wozu alle Jungfrauen herzl.eingelade» sind.
. . s. nl  onoesagte Gesangsgottksdienst ist verschobeuAK fir fta«h,,am"@0n"taB'bt”6-Wai'

Mittwoch. 'Abends8", Uhr: Betstunde.
Zutnrt frei für Jedermann.

Methodistru -Gemviude, Helenenftraße 1,1.Et.
... Sonntag, den 28. April. Vorm. 97- Uhr:

Vorm. 11  Ubr: Sonntagsschnle; Nachm.
4 Uhr: Weihestunde; Abrnds8 Uhr: Predigt

Dienstag. Abends8Uhr: Bibel-n.Gebetsstunde.
Donnerstag, Abend« 8 Uhr: Jugendbund.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

!m tnS ci)em îbenb 87«Uhr, Sonntags auch Vor« .
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommeu.

Kuss»scher Gottesdienst.
Sonntag. Vorm. 10' , Uhr: Morgengotte»,

b'-nst: um 11 Uhr: Hl. Messe, kleine Kapelle,
Kapellenstraßc 19.

Cruild of 8t . Augustine ot
Canterbury,

The Monthly meeting will be held next
.» ednesday 1. in the Turnhalle of the Höher*
Töchterschule, Marktplatz, at 5 p. m.
__ Marie Bismark, Warden.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(GeneraIvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
_ Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten ron Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
2574. Schneilpostd. Fürst Bismarck, 2874. Postd,
Pennsylvania, 1./5. Postd. Bulgaria , 275. Schnells
postd. Deutschland, 5./5. Postd. Pretoria , 975.
Schneilpostd. Auguste Victoria, 12.,5. Postd.
Phoenicia, 16./5. Schneilpostd. Columbia, 19./5.
Postd. Patricia . Rach Boston: 3./5. Postd. Elba.

[ Nach Baltimore: 1./5. Postd. Bulgaria,8 .'5. Postd.
Belgia. Naoh Philadelphia : 675. Postd. Artemisia,
15./5. Postd. Pontos. Nach Montreal: 1./5. Postd.
Westphalia, 1675. Postd. Teutonia. Nach New-
orleans: 25./4. Postd. Abessinia. Nach Ceutral-
Amerika und Columbien: 25./4. Postd. Croatia
Nach Porto Rico, Cuba und Central-Amerika •
ÄO./4. Po8td. Helvetia. Nach Hayti und Venezuelar
1./6. Postd. Alemannia. Nach Mexico: 7. 5:
Postd. Nubia. Nach Ostasien:25. '4. Postd. Sambia

Gelegenheit zur Beichte5.30. Frübmeffe6
Lw« t- M-  Neffe 7B0 Kind-raotte-^ nstKm ')8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr
^ . ^ achmittags 215 Uhr Christenlehre mit An-
Äi 5- Slbcnb» 6 Uhr gestiftete Kreuziveg-andacht,ur die armen Seelen, danach Segen.

bl"  Wochentagen sind die heil. Mrffen um
n'bO/ "Uber Donnerstag). 6.15 und 8.15 Uhr.
lim 6.15 Uhr sind Schnlmeffen und zwar Mitt-
woch und Samstag für die Lehrstraße- und Stift-
straße-SchuIe und die Institute, Freitag für dieCastellstrape-Schule. " '

Mittwochu. Freitag, Abend» 8 Uhr, ist Mai¬
andacht mit Segen.

ä -äiäs
, NB- Die Collect- int heutigen Hochamt in
beiden Kirchen ist für den St . Josephs-Verein be-nmmt.
,0. •iP'V ^ " l'ch; Zeit ist für Wiesbaden bisChrist, Himmelfahtt ausgedehnt.

Donk»n» «erla, der B. Schellender,H ^ .« ,chdrnckere« in « iê aden. -

Norddentscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

"Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 23. April
12 Uhr Mittags von Gibraltar ; S.-D. „Werra“
nach Newyork,24. April lOTThrVm. von Gibraltar;
S.-D. „Aller“ nach Newyork, 23. April 9 Uhr Vm.
in Newyork; S.-D. „Trave“ nach Newyork,
24. April 10 Uhr Vm. von Genua; S.-D. „Lahn“
nach Newyork, 22. April 10 Uhr Vm. in Now-
york; S.-D. „K. Wilh. d Gr.“ nach Newyork,
23. April 11 Uhr Vm. in Newyork; D. „Köln“
nach Bremen, 24. April ll s/4 Uhr Vm. Bork.-
Riff passirt ; D. „Rhein“ nach Bremen, 23. April7 Uhr Vm. in Bremerhaven. — Brasil- und La
Plata -Linien: D. „Roland“ nach Antw., Bremen,
24. April von Rotterdam ; D. „Halle“ naoh
Bremen, 23. April in Bremerhaven ; D. „Stolberg“
nach Brasilien, 22. April in Bahia. — Ost-Asien-
und Australien-Linien : D. „König Albert“ naoh
Bremen, 24. April von Penang ; D. „Prinzess
Irene nach Hamburg, 23. April von Nagasaki:
D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 24. April
in Nagasaki ; D. „Preusson“ naoh Ost- Asien,
24. April von Penang ; D. „Hamburg“ (Harnburg-
Amerika-Linie) nach Ost-Asien, 22. April in
Suez; D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 22. April
von Southampton; D. „Marburg“ nach Bremen,
24. April von Colombo; D. „Würzburg “ nach
Hamburg, 22. April in Hamburg ; D. „Friedr . d.
Gr.“ nach Bremen, 24. April in Antwerpen ; D.
„Darmstadt“ nach Australien, 24. April von
Bremerhaven.— Truppen-Transportdampfor nach
China: „Wittekind“ nach Ostusien, 22. April von
Kobe; „Crefeld* nach Ost-Asien, 22. April in
Tsingtau.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F307
Antworpen-Newyork-Dienst. D. „Friesland“

am 20. April von Antwerpen naoh Newyork ab-
gegangon; D. „Southwark“ am 22. April in Ant¬
werpen von Newyork angekommen; D. „Zeeland“
am 22. April in Newyork von Antwerpenangekommen.
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